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EDITORIAL

Schwerpunktreihe ZEFQ ,,Weiterbildung in
der Allgemeinmedizin‘‘
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Weiterbildungsforschung in der Allgemeinmedizin in
Deutschland ist ein junges Forschungsfeld, welches eng mit
Qualitätsförderung vergesellschaftet ist.

Den Auftakt für die hiermit beginnende Schwer-
punktreihe ,,Weiterbildung in der Allgemeinmedizin‘‘
stellt die Beschreibung des Schulungsprogramms der
Verbundweiterbildungplus Baden-Württemberg dar. In dem
Beitrag werden die Inhalte der Seminare und deren Evalua-
tion durch die Teilnehmer sowie organisatorische Aspekte
dargestellt. Ein weiterer Beitrag stellt das Mentoring-
Programm für Ärzte in Weiterbildung (ÄiW) innerhalb der
Verbundweiterbildungplus Baden-Württemberg vor. Dabei
werden die häufigsten Anlässe, in denen ein Mentoring von

ÄiW in Anspruch genommen wird, analysiert.

In der Schwerpunktreihe soll sowohl auf die Perspektive
der ÄiW als auch der Weiterbilder eingegangen werden. So
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http://dx.doi.org/10.1016/j.zefq.2016.03.015
1865-9217/
erden die Ergebnisse einer Befragung von ÄiW in Bayern
ber ihre Niederlassungsbereitschaft und Wünsche bezüglich
ukünftiger Arbeitsmodelle auch in ländlichen Gebieten
räsentiert. Eine Befragung unter ÄiW beleuchtet die
ereinbarkeit von wissenschaftlichem Arbeiten und Weiter-
ildung im Fach. Ein weiterer Beitrag stellt die Validierung
er ,,Nijmegen Professionalism Scale’’, ein international
tabliertes Instrument zur Beurteilung der Kompetenz Pro-
essionalität, vor.

Seit 2011 werden sogenannte ,,Train-the-Trainer-
urse‘‘ für Weiterbildungsbefugte innerhalb der
erbundweiterbildungplus Baden-Württemberg angeboten.
ie Autoren berichten über ihre Erfahrungen der letzten
ünf Jahre mit diesem Kurs. Darüber hinaus werden die
rgebnisse einer bayrischen Befragung von Weiterbil-
ungsbefugten in Kliniken zu dem Kompetenzniveau von
erufsanfängern präsentiert. Demgegenüber gestellt wer-
en die Ergebnisse einer Befragung von ÄiW hinsichtlich des
ompetenzniveaus in allgemeinmedizinischen Prozeduren
ach dem Studium. Ein weiterer Beitrag beschäftigt sich
it dem Thema Gabe von Feedback in der Weiterbildung.
Zunehmend wird die Möglichkeit zum Quereinstieg in das

ach Allgemeinmedizin von Fachärzten anderer Fachrich-
ungen genutzt. In einer qualitativen Studie mit Interviews
on sogenannten ,,Quereinsteigern‘‘ werden die Bedürfnisse
ieser speziellen Untergruppen von Ärzten in Weiterbildung
ür Allgemeinmedizin eruiert und die Ergebnisse dargestellt.

Die in der Schwerpunktreihe ,,Weiterbildung in der
llgemeinmedizin‘‘ vorgestellten Beiträge zeigen, dass

n der Weiterbildung verschiedenste Aspekte adressiert
erden sollten, was aktuell jedoch nicht grundsätzlich
rfolgt. Ein Schritt dabei könnte sein, Standards für
erbundweiterbildungsprojekte zu formulieren um eine ein-
eitliche Qualität zu gewährleisten. Die Bestrebungen der
eutschen Gesellschaft für Allgemeinmedizin und Fami-

ienmedizin (DEGAM), eine DEGAM-Verbundweiterbildungplus

ächendeckend in Deutschland zu implementieren und
amit Synergien mit Kammern, Koordinierungsstellen und
assenärztlichen Vereinigungen zu nutzen, stellt dabei einen
ar. Es ist davon auszugehen, dass auch andere Fachgebiete
on dieser Vorreiterrolle der Allgemeinmedizin profitieren
erden.

dx.doi.org/10.1016/j.zefq.2016.03.015
http://www.sciencedirect.com/science/journal/18659217
http://www.elsevier.com/locate/zefq
http://crossmark.crossref.org/dialog/?doi=10.1016/j.zefq.2016.03.015&domain=pdf
mailto:elisabeth.flum@med.uni-
mailto:heidelberg.de
mailto:jost.steinhaeuser@uksh.de
dx.doi.org/10.1016/j.zefq.2016.03.015

